
nährstoFFe
für kräftige sehnen & starke Gelenke

Ohne Sehnen geht gar nichts, im wahrsten 

Sinne des Wortes. Sie verbinden die Musku­

latur mit dem Knochen und ermöglichen so 

Bewegung. Die drei bekanntesten Sehnen 

beim Pferd sind die oberflächliche und tiefe 

Beugesehne sowie der Fesselträger.  

Sehnen bestehen überwiegend aus dicht 

aneinander gepackten Bündeln von Kolla­

genfasern. Zwischen den Faserbündeln lie­

gen Fibroblasten. Diese Zellen 

synthetisieren Kollagen­

fasern und Glukos­

aminoglykane. 

Sehnengewebe 

hat einen ent­

scheidenden 

Nachteil: Es ist 

schlecht durchblu­

tet, weshalb seine 

Heilung sehr lange 

dauert. Es kann bis zu 

sechs Monate dauern, bis sich 

das Gewebe komplett erneuert hat. 

Die häufigsten Sehnenschäden entste­

hen durch eine Beanspruchung über die 

Elastizitätsgrenze hinaus. Überanstrengung, 

falsches Reiten oder auch unglückliches Auf­

kommen nach dem Sprung oder im Gelände 

können die Ursache sein. Es kommt zu einem 

Bluterguss zwischen den Sehnenfasern und 

Rissen der Sehnenfasern. Die Sehne schwillt 

an und erwärmt sich. 

Die sehnen: 

Wunderwerke der Natur

Während beim  

Fußen und Tragen vor allem 

die oberflächliche Beugesehne 

und der Fesselträger belastet 

werden, ist beim Abstemmen 

die tiefe Beugesehne (in der 

Grafik blau gekennzeichnet) 

den stärksten Belastungen 

ausgesetzt.
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  Wussten Sie, dass Sehnen...
bis zu fingerdick werden? 

erst bei einer Zugkraft von 1000 bis 2000 kg zerreißen? 

im Gegensatz zur Muskeln, welche sich deutlich verkürzen und  

strecken können, nur bis zu 4 % dehnbar sind? 

85 % der Sehnenschäden die Vorhand betreffen? 

bei 60 % aller Sehnenschäden die oberflächliche Beugesehne  

beschädigt ist?

Belastbare Sehnen & Gelenke

Die richtige Fütterung bei Sehnenschäden

Während der Auszeit benötigen Pferde 

wenig bis kein Kraftfutter, wenn Heu in guter 

Qualität zur Verfügung steht. Es dient in die­

ser Zeit nicht nur als Energiequelle sondern 

auch zur Beschäftigung. Etwa 1,5 bis 2 kg 

je100 kg KG ist eine angemessene Menge, 

die möglichst über den ganzen Tag verteilt 

gegeben werden sollte. Wichtig in dieser 

Phase ist auch ein hochwertiges Mineral­

futter, das die Regenerationsprozesse im 

Körper unterstützt. Ergänzungsfuttermittel 

mit Chondroitin (auch aus Muschelextrakt), 

Glucosamin, Kieselgur, Teufelskralle oder 

MSM sowie Vitamin E und Selen haben sich 

zur Unterstützung des Sehnen­ und Bin­

degewebeapparates bestens bewährt. Ist 

das Pferd sehr nervös und unruhig, können 

Kräutermischungen mit Baldrian, Lavendel 

und Hopfen eine sinnvolle Ergänzung sein.

Man unterscheidet drei Arten von Seh­

nenschäden: 

- Überdehnung: Bildet sich langsam über 

Stunden oder gar Tage. Rechtzeitig erkannt, 

stehen die Heilungschancen sehr gut.

- Sehnenzerrung: Entsteht schnell. Einige 

wenige Fasern sind zerrissen, das Pferd lahmt 

schon einige Stunden nach der Zerrung. Äu­

ßerlich ist kaum eine Veränderung der Sehne 

sichtbar. Bei richtiger Behandlung bestehen 

gute Heilungsaussichten.

- Sehnenzerreißung: Eine Zerreißung 

der Beugesehnen kommt relativ selten vor 

und bedarf einer massiven Krafteinwirkung. 

Die Umrisse des Beins verändern sich dabei 

deutlich. Schlecht stehen die Heilungschan­

cen, wenn ein größerer Prozentsatz der 

Fasern zerrissen ist und der Fesselkopf fast 

den Boden berührt.

Der Tierarzt beurteilt den Schweregrad 

eine Sehnenschadens mit dem Ultraschall­

gerät. In akuten Fällen ist Stallruhe und Küh­

lung notwendig. Das wirkt dem Schmerz 

und Entzündungsprozess entgegen. Bei älte­

ren Sehnenschäden ist Wärme sinnvoll, was 

die Durchblutung und damit die Regenerati­

onsfähigkeit anregt. Meist stehen dem Pferd 

mehrere Tage Boxenruhe und anschließend 

mehrere Wochen kon trollierte Bewegung 

an der Hand oder unter dem Sattel bevor. 

Wichtig sind eher harte, nicht zu tiefe und 

matschige Böden. Das Pferd sollte überwie­

gend geradeaus laufen, enge Wendungen 

sind zu vermeiden. 

Rechtzeitige medizinische Betreuung 

und eine gezielte Unterstützung durch die 

Fütterung fördern die Heilung und mini­

mieren die Bildung von nicht­elastischem 

Narbengewebe. 

Die detaillierte Beschreibung der Zusatzstoffe, die Fütterungshinweise und 

unsere aktuellen AGBs finden Sie unter www.masterhorse.de

Masterhorse-repar s

Mit hochdosierten Vitalstoffen wie Gluco-
samin (100.000 mg/kg), Chondroitinsulfat 
(40.000 mg/kg), MsM (100.000 mg/kg), 
teufelskralle (100.000 mg/kg), Ingwer) zur 
Festigung der sehnen und Bänder sowie zur 
Unterstützung des Gelenkstoffwechsels. Der 
organisch gebundene schwefel aus dem 
MsM (Methylsulfonylmethan) ist für den Kör-
per leicht verfügbar und stärkt zusammen 
mit Kieselerde (150.000 mg/kg und Ingwer 
(60.000 mg/kg) das Knorpel- und Bindege-
webe. Glucosamin und Chondroitinsulfat 
als Bestandteile des Gelenkknorpels werden 
für dessen regeneration benötigt. Vitamin e 
(20.000 mg/kg) und selen (6 mg/kg) agieren 
als antioxidantien und schützen die zellen 
vor aggressiven sauerstoffatomen, die als 
stoffwechselprodukte im Körper entstehen. 

3557 600 g € 34,95 je kg € 58,25 

3558 1,2 kg €  59,95 je kg € 49,96

3559 3,6 kg € 159,95 je kg € 44,43


